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EINLADUNG zu den Gemeindeversammlungen 
 
 
Politische Gemeinde: Freitag, 29. Mai 2015, 20.00 Uhr 
 Mehrzweckraum Schulhaus II 
 
Schulgemeinde: Freitag, 29. Mai 2015 
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 der Politischen Gemeinde 
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 anschliessend an die Versammlung 
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GEMEINDE EMMETTEN 
 
 

Ordentliche Frühjahrs-Gemeindeversammlungen 2015 
 

Freitag, 29. Mai 2015, 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Schulhaus II 
 

 
 
A. Politische Gemeinde Emmetten 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler 
 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Gemeinderates 
 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 

Bericht und Antrag der Finanzkommission  
 
4. Genehmigung des Reglementes über das Friedhof- und Bestattungswesen 

(Friedhofreglement) und der Gebührenordnung zum Reglement über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreglement) der Politischen Gemeinde 
Emmetten  
 

5. Teilrevision Nutzugsplanung 
5.1 Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonen-

planes Siedlung (Teileinzonung Parzellen Nr. 280 und 800, Sondernut-
zungszone S-D, Materialabbau Seegebiet Risleten) und der Änderungen 
des Bau- und Zonenreglementes 

5.2 Beschlussfassung über allfällig eingereichte Abänderungsanträge 
5.3 Zustimmung zur Teilrevision des Zonenplanes Siedlung sowie der Ände-

rung des Bau- und Zonenreglements 
 

6. Teilrevision Nutzugsplanung 
6.1 Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonen-

planes Siedlung (Umzonung der Parzellen Nr. 80 und 1012, Dorfstras-
se 49, Hotel Schlüssel von der Wohnzone W3 in die Dorfzone D3A) 

6.2 Beschlussfassung über allfällig eingereichte Abänderungsanträge 
6.3 Zustimmung zur Teilrevision des Zonenplanes Siedlung  
 

7. Teilrevision Nutzugsplanung 
7.1 Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonen-

planes Siedlung (Umlegung Strassenraum Parzelle Nr. 964, Pfandacher 
und Aufhebung eingedoltes Gewässer) 

7.2 Beschlussfassung über allfällig eingereichte Abänderungsanträge 
7.3 Zustimmung zur Teilrevision des Zonenplanes Siedlung  
 

Hinweis zu Traktanden 5 bis 7 
Abänderungsanträge von Stimmberechtigten zu den Änderungen (Teilrevision) des Zonen-
planes Siedlung sowie zur Änderung des Bau- und Zonenreglementes Emmetten sind bis 



spätestens 10 Tage vor der Gemeindeversammlung, d.h. bis am Dienstag, 19. Mai 2015 
schriftlich und begründet an den Gemeinderat Emmetten einzureichen. An der Gemeinde-
versammlung vom 29. Mai 2015 können dazu gemäss Art. 20 Planungs- und Baugesetz 
keine Abänderungsanträge mehr eingereicht werden. 

 
 

B. Schulgemeinde Emmetten 
(anschliessend an die Versammlung der Politischen Gemeinde) 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler 
 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Schulrates  
 
3. Genehmigung Nachtragskredit im Betrag von Fr. 75‘905.00 für den Erweite-

rungsbau Kindergarten  
 
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
 
 

C. Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten 
(anschliessend an die Versammlung der Schulgemeinde) 
 
Traktanden: 
 
1. Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler 
 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Kirchenrates 
 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2014 

Bericht und Antrag der Finanzkommission  
 

4. Genehmigung des Vertrages über die Bestellung eines selbständigen und dau-
ernden Baurechtes sowie eines Überbaurechtes zwischen der Kath. Kirchge-
meinde Emmetten und der Politischen Gemeinde Emmetten mit Vollmachtser-
teilung zur Unterzeichnung zwecks Erstellung eines Wasserreservoirs auf Par-
zelle Nr. 218, Kirchenwald 

 
 
Die Unterlagen zu den Sachgeschäften liegen ab Mittwoch, 29. April 2015 in der 
Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf. Die detaillierten Rechnungen können in der 
Gemeindekanzlei bezogen oder telefonisch angefordert werden.  
 
Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner sind freundlich eingeladen, 
an diesen Gemeindeversammlungen zahlreich teilzunehmen. 
 
 
Emmetten, 27. April 2015 Gemeinderat Emmetten 
  Schulrat Emmetten 

  Kirchenrat Emmetten 
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Kommentar zur Rechnung 2014 der Politischen Gemeinde 
 

 
Erfolgsrechnung 
 
0110  Legislative 

Mehraufwand infolge Gemeinderatswahlen (2 Wahlgänge) und Gemeindeurnenabstimmung Dorfplatz. 

 

0210  Finanz- und Steuerverwaltung 

Es konnten anzahlmässig mehr Steuerveranlagungen bearbeitet werden. Die Vergütung des Kantons für die 
Führung des Gemeindesteueramtes fiel deshalb höher aus als im Budget vorgesehen. 
 

0220  Allgemeine Dienste 

Mehraufwand im Bauwesen infolge Prüfung diverser Gestaltungspläne. 
Die effektive Einmalzahlung des Deckungsfehlbetrages der Pensionskasse NW fiel tiefer aus als die im Rech-
nungsjahr 2013 getätigte Rückstellung. Der nicht benötigte Restbetrag der Rückstellung wurde aufgelöst und 
führt zu einem ausserordentlichen Ertrag. 
 

0290  Verwaltungsliegenschaften 

Installation von Feuerwehr-Schlüsseltresoren. Mehraufwand durch das erstmalige Füllen des neuen Heizöltanks 
nach dem Ersatz der Heizungsanlage. 
 

1500  Feuerwehr 

Minderaufwand, nachdem die Pumpenkontrollen und deren Unterhalt durch eigenes Personal ausgeführt werden 
konnten. Mehrertrag infolge Revision Feuerschutzgesetz, die Pflichtersatzabgaben wurden angehoben. 
 

3420  Wanderwege, Parkanlagen, Spielplätze 

Minderaufwand, nachdem die zu ersetzenden Wegweiser auf dem Wanderwegnetz nur teilweise ausgeführt 
wurden. 
 

5340  Wohnheim Länderhuis 

Mehraufwand infolge Behebung Heizungsstörung, Wohnungssanierung nach Auszug einer langjährigen Mieter-
schaft, Unterhalt der defekten Aussenbeleuchtung. 
 

5440  Jugendschutz 

Minderaufwand infolge vorübergehender Übernahme der Kosten für Fremdplatzierungen von Kindern durch den 
Kanton. 
 

5451  Kinderkrippen und Kinderhorte 

Minderaufwand. Budgetierung aufgrund der steigenden Tendenz der Leistungen. Gemeindebeitrag ist abhängig 
vom Einkommen der GesuchstellerInnen. 
 

5720  Wirtschaftliche Hilfe 

Mehraufwand infolge neuem Unterstützungsfall sowie höheren Kosten als vorgesehen bei den aktuellen Unter-
stützungsfällen (auswärts wohnhafte GemeindebürgerInnen / ZUG). Mehraufwand infolge neuer Unterstützungs-
fälle durch Zuzüge (direkte wirtschaftliche Sozialhilfe an EinwohnerInnen). 
 

6150  Gemeindestrassen 

Minderaufwand, nachdem der Winterdienst Anfang 2014 (Januar - April) und Ende 2014 (November - Dezember) 
weniger beansprucht werden musste. Minderaufwand infolge Verzicht auf die Beschaffung von Ersatzleuchten im 
Bereich Schöneck, nachdem diese Kosten in der Investitionsrechnung Budget 2015 berücksichtigt sind. 
 

7100  Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 

Minderaufwand beim Unterhalt Leitungsnetz und Reservoire, nachdem das Projekt zur Umlegung der Wasserlei-
tung Sagendorf in der Investitionsrechnung erfasst wurde. Minderertrag bei den Anschlussgebühren infolge Ver-
zögerungen verschiedener Neubauten. 
 

7200  Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 

Minderaufwand, nachdem die geplante Sanierung der Steuerung im Pumpwerk Sagendorf nicht ausgeführt wur-
de. Es wird eine Gesamtlösung mit dem Leitsystem Wasser angestrebt. Mehraufwand beim Unterhalt der Kanali-
sationsleitungen infolge notwendigem Ersatz der Schachtdeckel beim Rietliweg. Minderaufwand bei den Beiträ-
gen an die Betriebskosten Abwasserverband Aumühle. Mehrertrag infolge Erhalt von Bundes-Subventionen für 
Kosten aus dem Jahr 1990 (Schmutzwasserkanalisation Hattig). 



 

7300  Abfallwirtschaft (Spezialfinanzierung) 

Budgetierung mit den alten Gebühren-Ansätzen, nachdem das neue Abfall- und Gebührenreglement erst nach 
der Budgetphase in Rechtskraft erwachsen ist. 
 

7900  Raumordnung 
Mehraufwand infolge von unerwarteten Teilrevisionen Zonenplan und zusätzlichen Planungsaufwendungen für 
die Dorfentwicklung. Mehraufwand, nachdem auf der Anlage Studienauftrag zur Dorfentwicklung eine ausser-
planmässige Abschreibung getätigt werden konnte. 
 

9100  Steuern 
Budgetierung BIP, Bevölkerungswachstum und Konjunktur aufgrund Budgetbrief des Kantonalen Steueramts mit 
3%. Die Erträge aus Vorjahren fielen höher aus als vorgesehen. 
 

9300  Finanz- und Lastenausgleich 

Beitrag aus Finanzkraftausgleich fiel tiefer aus als vorgesehen. 

 

9500  Übrige Ertragsanteile 

Mehrertrag bei den Grundstückgewinnsteuern. 

 

Jahresergebnis 
Der erzielte Ertragsüberschuss von CHF 11’704.92 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 

 
 
Investitionsrechnung 
 
0290  Verwaltungsliegenschaften 
Mehrausgaben beim Ersatz Heizungsanlage und Tankraumsanierung infolge diverser, zum grossen Teil unvor-
hergesehenen Arbeiten, welche erst nach Öffnung der Tankraumbetondecke und nach dem Entfernen der drei 
Stahltanks sichtbar wurden. 
 

5230  Invalidenheime 
Minderausgaben beim Investitionsbeitrag Tagesstätte Stiftung Weidli, nachdem der Baufortschritt gemäss 
Finanzverwaltung NW im Rückstand ist. 
 

6150  Gemeindestrassen 
Minderausgaben, nachdem auf die Sanierung der Steckenmattstrasse bis auf weiteres verzichtet wurde. Verzö-
gerung des Projekts Erstellung Trottoir Schöneck Teil II mit Neubau Brücke infolge einer Beschwerde (Realisation 
im Frühjahr 2015). 
 

7100  Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 
Minderausgaben beim Umbau Reservoir Gorneren, nachdem die 2. Etappe ins Jahr 2015 verschoben wurde. Das 
Projekt Ableitungen Quellen - Gorneren konnte unter dem Budget abgeschlossen werden. Minderausgaben beim 
Kauf der Quelle Schyn, nachdem der Kaufpreis gegenüber dem ursprünglichen Angebot neu verhandelt werden 
konnte. 
 

7200  Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 
Minderausgaben, nachdem nicht die ganze Etappe des Projekts Ischenstrasse (Ebnet-Langmatt) ausgeführt 
wurde. 
 

7420  Lawinen- und Steinschlagverbauungen 
Die Ausgaben beim Saumwald Integralprojekt fielen gemäss Budgetvorgabe des Amts für Wald und Energie NW 
tiefer aus als vorgesehen. 
 

7900  Raumordnung 
Minderausgaben beim Projekt Gestaltungsplan Dorfzentrum infolge Verzögerung der Planungsvorbereitungen 
aufgrund diverser Abklärungen mit den Grundeigentümern. 

 
 
 
6376 Emmetten, April 2015 
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Erläuterungen zu Traktandum 4: 

 
 

Genehmigung des Reglementes über das Friedhof- und Bestattungswesen 
(Friedhofreglement) und der Gebührenordnung zum Reglement über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreglement) der Politischen Gemein-
de Emmetten 
 
Die Vollzugsverordnung über die Friedhöfe und Bestattungen (Friedhofs- und Bestattungs-
verordnung, NG 715.2) wurde im Jahre 2012 überarbeitet und auf 1. Januar 2013 in Kraft 
gesetzt. Gemäss § 30 Abs. 2 der vorerwähnten Friedhofs- und Bestattungsverordnung sind 
die Friedhofreglemente der Gemeinden an dieses neue Recht anzupassen. 
 
Die Friedhofkommission hat das Friedhofreglement sowie die Gebührenordnung der Ge-
meinde Emmetten überarbeitet und den neuen gesetzlichen Grundlagen des Kantons Nid-
walden angepasst. 
 
Das bisherige Friedhofreglement der Gemeinde Emmetten vom 3. Juni 2005 wurde komplett 
überarbeitet. Einerseits gab es einen Anpassungsbedarf aufgrund der geänderten Friedhofs- 
und Bestattungsverordnung. Andererseits hat auch die geplante Friedhofsanierung einen 
Einfluss auf einige Artikel des bestehenden Friedhofreglementes. 
 
Im neuen Friedhofreglement sind nur noch diejenigen Teile geregelt, welche nicht schon in 
kantonalen Gesetzeserlassen vorhanden sind oder das kantonale Recht ausdrücklich ver-
langt, dass eine Regelung im kommunalen Gesetzeserlass vorzunehmen ist. 
 
Für das neue Friedhofreglement sowie die Gebührenordnung wurde eine Vorprüfung beim 
Rechtsdienst Nidwalden durchgeführt. Die Ergänzungen des Rechtsdienstes Nidwalden sind 
in der vorliegenden Fassung enthalten. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Reglement über das 
Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreglement) und die Gebührenord-
nung zum Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen (Friedhofreg-
lement) zu genehmigen. 
 



Reglement über das Friedhof- und 
Bestattungswesen (Friedhofreglement) 

der Politischen Gemeinde Emmetten 
 

vom 29. Mai 2015 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Emmetten, 
 
gestützt auf Art 76 der Kantonsverfassung vom 10. Oktober 19651 und Artikel 13 Absatz 2 
des Gesetzes über die Organisation und Verwaltung der Gemeinden vom 28. April 19742 
(Gemeindegesetz, GemG) und in Ausführung von Art. 78 Abs. 1 des Gesetzes zur Erhaltung 
und Förderung der Gesundheit vom 30. Mai 20073 (Gesundheitsgesetz, GesG) sowie § 2 der 
Vollzugsverordnung über die Friedhöfe und Bestattungen vom 4. Dezember 20124 (Fried-
hofs- und Bestattungsverordnung, FBV). 

beschliesst: 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Art. 1 Zweck 
Dieses Reglement ordnet das Bestattungs- und Friedhofwesen in der Gemeinde Emmetten 
auf dem öffentlichen Friedhof. 

Art. 2 Bestattungsrecht 
1 Alle Personen mit letztem zivilrechtlichem Wohnsitz in der Gemeinde Emmetten haben das 
Recht auf eine Bestattung im öffentlichen Friedhof. 
2 Die Bestattung Verstorbener mit letztem Wohnsitz ausserhalb der Gemeinde Emmetten 
bedarf der Bewilligung der Friedhofverwaltung. Die Bewilligung kann mit Auflagen versehen 
werden. 

II. ORGANE UND ZUSTÄNDIGKEITEN 

Art. 3 Gemeinderat 
1 Der Gemeinderat übt die Aufsicht über das Friedhof- und Bestattungswesen aus.  
2 Er ist insbesondere zuständig für: 
1. die Wahl der Friedhofkommission 
2. die Anstellung des Friedhofpersonals 
3. die Bezeichnung der für die Friedhofverwaltung zuständigen Verwaltungsstelle 
4. den Erlass von Weisungen an die Friedhofkommission über den Unterhalt und die Pfle-

ge des Friedhofs 
 

1 Nidwaldner Gesetzessammlung 111 
2 Nidwaldner Gesetzessammlung 171.1 
3 Nidwaldner Gesetzessammlung 711.1 
4 Nidwaldner Gesetzessammlung 715.2 
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Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen der Politischen Gemeinde Emmetten 

Art. 4 Friedhofkommission 
1. Zusammensetzung, Vorsitz 

1 Die Friedhofkommission besteht aus drei Mitgliedern. Der Römisch-Katholischen Kirchge-
meinde Emmetten, als Eigentümerin des Friedhofareals, steht für ein Mitglied das Vorschlag-
recht zu.  
2 Die zuständige Gemeinderätin / der zuständige Gemeinderat führt den Vorsitz. 

Art. 5 2. Aufgaben und Befugnisse 
Die Friedhofkommission überwacht die Einhaltung des Friedhofreglements. Sie besorgt alle 
Geschäfte im Bestattungswesen, soweit dafür nicht eine andere Instanz zuständig ist. Die 
Friedhofkommission hat insbesondere die folgenden Aufgaben und Befugnisse: 
1. die Überwachung der Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten an den Friedhofanlagen 
2. das Festlegen der Gräberreihenfolge 
3. das Weisungsrecht gegenüber der Friedhofverwaltung und dem Friedhofpersonal 

Art. 6 Friedhofverwaltung  
Aufgaben 

Die Friedhofverwaltung ist zuständig für folgende Aufgaben: 
1. die Führung des Verzeichnisses über die Bestattungen 
2. das Festlegen der einzelnen Grabstätten 
3. die Organisation der Räumung der Gräber, deren Benutzungsdauer abgelaufen ist 
4. die Besorgung der einheitlichen Schrifttafeln und Grabplatten und deren einheitlichen 

Beschriftung 
5. die Führung eines Verzeichnisses über die Bestattungen im Gemeinschaftsgrab 
6. das Führen des Rechnungswesens 
7. den Vollzug der Weisungen der Friedhofkommission 

III. FRIEDHOFANLAGE 

Art. 7 Gräberarten 
Auf der Friedhofanlage bestehen folgende Gräberarten: 
1. Erdgrab für Jugendliche ab 13 Jahren und Erwachsene mit einheitlichem Grabkreuz 
2. Erdgrab für Kinder und Jugendliche bis 13 Jahre mit einheitlichem Grabkreuz  
3. Urnengrab mit einheitlicher Grabplatte.  
4. Urnengrab im Rondell mit einheitlicher Grabplatte. 
5. Urnengrab im Urnenhain mit einheitlicher Grabplatte.  
6. Gemeinschaftsurnengrab 
7. Priestergrab 

Art. 8 Grabesruhe 
1 Die Grabesruhe beträgt: 
1. bei Erdgräbern 20 Jahre 
2. bei Urnengräbern  15 Jahre 
2 In bestehenden Erdgräbern für Erwachsene dürfen Aschenurnen von verstorbenen Angehö-
rigen beigesetzt werden, sofern das fünfte Jahr der Erdbestattung noch nicht abgelaufen ist. 
Die Friedhofverwaltung kann nach Ablauf dieser Frist Ausnahmen bewilligen. Die Grabesru-
he wird entsprechend verlängert. 
3 In bestehenden Urnengräbern dürfen Aschenurnen von verstorbenen Angehörigen beige-
setzt werden. Die Grabesruhe wird entsprechend verlängert. 

Art. 9 Friedhofanlage 
1 Die einheitliche Gestaltung des Friedhofs mit der einheitlichen Ausgestaltung der Gräber 
und der Beschriftungen ist zu respektieren und zu gewährleisten. 
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Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen der Politischen Gemeinde Emmetten 

2 Es dürfen keine Grabmäler errichtet werden. 

Art. 10 Grabunterhalt 
Die Angehörigen sind dafür verantwortlich, die Grabstätte während der Dauer der Grabesru-
he ortsüblich und gut zu unterhalten.  

Art. 11 Bepflanzung 
1 Die Grabflächen sind zu bepflanzen. Die Bepflanzung darf eine Höhe von 40 cm nicht über-
schreiten. 
2 Der Kranz- und Blumenschmuck darf während längstens sechs Wochen nach der Bestat-
tung belassen werden. 

Art. 12 Erdgrab 
1 Die Grabeinfassung und das Grabkreuz werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung 
gestellt und bleiben deren Eigentum. 
2 Die Bepflanzung der Erdgräber wird durch die Angehörigen organisiert. 
3 Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen. 
4 Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden. 
5 Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwal-
tung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert 
werden. 

Art. 13 Urnengrab  
1 Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung 
gestellt und bleiben deren Eigentum. 
2 Die Bepflanzung der Urnengräber wird durch die Angehörigen organisiert. 
3 Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen. 
4 Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden. 
5 Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwal-
tung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert 
werden. 

Art. 14 Urnengrab im Rondell 
1 Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung 
gestellt und bleiben deren Eigentum. 
2 Die Bepflanzung der Urnengräber im Rondell wird durch die Friedhofverwaltung organisiert. 
3 Das Anbringen von Weihwassergefässen ist nicht gestattet. 
4 Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwal-
tung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert 
werden. 

Art. 15 Urnengrab im Urnenhain 
1 Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung 
gestellt und bleiben deren Eigentum. 
2 Die Bepflanzung des Urnenhains wird durch die Friedhofverwaltung organisiert. 
3 Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen. 
4 Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden. 
5 Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwal-
tung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert 
werden. 
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Art. 16 Gemeinschaftsurnengrab 
1 Im Gemeinschaftsurnengrab wird nur die Asche (ohne Gefäss) des Verstorbenen beige-
setzt. Eine Umbettung oder Exhumation ist nicht mehr möglich. 
2 Die Namen der Verstorbenen werden auf einer gemeinschaftlichen Inschrifttafel aufgeführt. 
Auf ausdrücklichen Wunsch der verstorbenen Person oder der Angehörigen kann auf eine 
Inschrift verzichtet werden. Die Inschrift wird frühestens nach 15 Jahren entfernt resp. sobald 
ein Steinersatz nötig wird. 
3 Die Bepflanzung des Gemeinschaftsurnengrabes wird durch die Friedhofverwaltung organi-
siert. 

Art. 17 Priestergrab 
1 Das Priestergrab umfasst Platz für drei Grabstätten. 
2 Im Priestergrab werden Priester beerdigt, die in Emmetten tätig gewesen sind. 
3 Für Bestattungen im Priestergrab werden keine Bestattungsgebühren erhoben. 

Art. 18 Ordnung 
1 Die Friedhofanlage, als Ruhestätte der Verstorbenen, ist ein Ort der Stille. Das Verhalten 
sowie die Ordnung auf dem Friedhof sollen der Würde des Ortes entsprechen. 
2 Es ist verboten, Tiere in die Friedhofanlage mitzunehmen. 
3 Grünabfälle sind gesondert in die dafür bereitgestellten Container zu werfen. Alle anderen 
Abfälle sind über die eigene Kehrichtentsorgung vorzunehmen. 

IV.  BESTATTUNGEN 

Art. 19 Bestattungsart 
1 Folgende Bestattungen sind möglich: 
1. Erdbestattung (Beerdigung) 
2. Feuerbestattung (Kremation) 
2 Hat die verstorbene Person in einer schriftlichen Erklärung eine der beiden Bestattungsar-
ten bestimmt, so ist dieser Willenserklärung nachzukommen. Fehlt eine solche Erklärung, so 
können die nächsten Angehörigen die Bestattungsart bestimmen. 

Art. 20 Aufbahrung 
Aufbahrungsort ist der Aufbahrungsraum unterhalb der Kirche. 

Art. 21 Bestattungsfeier 
1 An Sonn- und Feiertagen werden keine Bestattungen gehalten. 
2 Die Bestattungsfeier soll in würdiger Weise gehalten werden. Innerhalb der Schranken des 
religiösen Friedens ist es den Organen anderer Religionen gestattet, Verstorbene nach de-
ren Riten und Gebräuchen zu bestatten, unter Berücksichtigung und Respektierung der gel-
tenden örtlichen Verhältnisse. 
3 Erfolgt keine kirchliche Bestattung, wird von der Friedhofverwaltung die zivile Bestattung 
festgelegt. Ein Mitglied des Gemeinderates oder eine von ihm delegierte Person hat dabei 
anwesend zu sein. 

Art. 22 Sargträger / Sargträgerin und Urnenträger / Urnenträgerin 
Die Angehörigen der verstorbenen Person bestimmen die Sargträger / Sargträgerinnen bzw. 
den Urnenträger / die Urnenträgerin. 
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Art. 23 Beisetzung ausserhalb der Friedhofanlage 
Ausserhalb der Friedhofanlage ist in der Politischen Gemeinde Emmetten die private Beiset-
zung der Urnen sowie das Verstreuen der Asche gestattet, sofern dies auf pietätvolle Art 
geschieht. 

V.  FINANZIELLE BESTIMMUNGEN 

Art. 24 Bestattungskosten 
1. Grundsatz 

1 Die Handlungen und Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Bestattungswesen sind 
kostenpflichtig. 

2 Die Bestattungskosten setzen sich aus der Grabtaxe und den übrigen Kosten zusammen. 
Sie werden von der Friedhofverwaltung in Rechnung gestellt.  

3 Mit den Grabtaxen wird ein finanziell selbsttragender Betrieb der Friedhofanlage angestrebt. 
4 Die Bestattungskosten sind im Anhang zu diesem Friedhofreglement festgesetzt. 

Art. 25 2. Grabtaxen 
Die Grabtaxen umfassen die Bereitstellung des Aufbahrungsraumes, das Öffnen, Schliessen 
und Einfassen des Grabes, die Grabkreuze mit Schrifttafel, die Grabplatten sowie den Be-
stattungsdienst mit Einschluss der Entschädigungen des Friedhofpersonals.  

Art. 26 3. Übrige Kosten 
1 Die übrigen Kosten gemäss Ziffer 2 der Gebührenordnung zum Friedhofreglement werden 
zusätzlich in Rechnung gestellt.  
2 Alle weiteren anfallenden Kosten werden von den beauftragten Unternehmungen den An-
gehörigen direkt in Rechnung gestellt. Insbesondere werden die einzelnen Beschriftungen 
von den beauftragten Unternehmungen direkt in Rechnung gestellt. 

Art. 27 Gebührenanpassung 
1 Der Gemeinderat wird ermächtigt und beauftragt, die Bestattungskosten periodisch zu 
überprüfen und anzupassen. 
2 Die Anpassungen unterliegen dem fakultativen Referendum. 

VI.  ÜBERANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Art. 28 Haftung 
Die Grundeigentümerin und die Politische Gemeinde haften nicht für Unfälle sowie Schäden 
an Pflanzen, Kranzgebinden und anderen auf den Gräbern niedergelegten Gegenständen, 
die durch widerrechtliche Handlungen Dritter, höhere Gewalt oder Grabsenkungen verur-
sacht werden. 

Art. 29 Übergangsbestimmungen 
Gemäss dem bisherigen Reglement betrug die Grabesruhe für die Urnengräber im Rondell 
10 Jahre. Ab 1. Januar 2015 werden die Grabesruhen für alle bestehenden Urnengräber auf 
15 Jahre verlängert. 

Art. 30 Aufhebung 
Sämtliche widersprechenden Erlasse sind auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens hin aufgeho-
ben, insbesondere das Friedhofreglement der Gemeinde Emmetten vom 9. Dezember 1994. 
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Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen der Politischen Gemeinde Emmetten 

Art. 31 Inkrafttreten 
Dieses Friedhofreglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat 
auf den 1. Juli 2015 in Kraft. 
 
 
 
Emmetten, 29. Mai 2015 
 
 Im Namen der Aktivbürgerinnen und Aktivbürger: 
 
 Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber:  
 
 
 Valentino Tramonti Alois Vogler 
 
 
 
 
Genehmigt durch den Regierungsrat des Kantons Nidwalden am    
mit Beschluss Nr:  
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Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen der Politischen Gemeinde Emmetten 

 
 

GEBÜHRENORDNUNG 
 

zum Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen 
(Friedhofreglement) der Politischen Gemeinde Emmetten 

 
 
 
1.  GRABTAXEN   Tarif A * Tarif B ** 
 
1.1 Erdbestattungen 
1.1.1 Erdgrab Fr. 2'500.00 Fr. 4’400.00 
1.1.2 Erdgrab für Jugendliche unentgeltlich  Fr. 2'900.00 
 ab 13 Jahren bis zur Volljährigkeit 
1.1.3 Kindergrab für Kinder und unentgeltlich  Fr. 2'900.00 
 Jugendliche bis 13 Jahre 
1.1.4 Urne im Grab eines Fr. 1'000.00 Fr. 2'900.00 
 Familienangehörigen 
 
1.2 Urnenbestattungen 
1.2.1 Urnengrab Fr. 1'500.00 Fr. 2'450.00 
1.2.2 Urnengrab im Rondell und im Urnenhain Fr. 1'950.00 Fr. 2'900.00 
1.2.3 Urnengrab Kinder und unentgeltlich  Fr. 2'450.00 
 Jugendliche bis zur Volljährigkeit 
1.2.4 Urne im Urnengrab eines 
 Familienangehörigen Fr. 1‘200.00 Fr. 2‘150.00 
1.2.5 Urne im Urnengrab eines 
 Familienangehörigen im Rondell oder 
 im Urnenhain Fr. 1‘650.00 Fr. 2‘600.00 
 
1.3  Gemeinschaftsurnengrab Fr. 950.00 Fr. 1'450.00 
 

* Tarif A für Verstorbene mit zivilrechtlichem Wohnsitz Emmetten 
** Tarif B für Verstorbene mit zivilrechtlichem Wohnsitz ausserhalb von Emmetten 
 
 
 
2.  ÜBRIGE KOSTEN UND AUSLAGEN 
 
Alle weiteren anfallenden Kosten und Auslagen werden von der Friedhofverwaltung nach 
Aufwand verrechnet. 
 
Emmetten, 29. Mai 2015 
 
 GEMEINDERAT EMMETTEN 
 
 Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 
 
 
 
 Valentino Tramonti Alois Vogler 
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Erläuterungen zu Traktandum 5: 
 
 
Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonenplanes Sied-
lung (Teileinzonung Parzellen Nr. 280 und 800, Sondernutzungszone S-D, Material-
abbau Seegebiet Risleten) und der Änderungen des Bau- und Zonenreglements) 
 
Allgemeines 
Im Gebiet Risleten wird vom See Material entnommen. Eine entsprechende Verleihung ist bis 
31. Dezember 2022 vorhanden. Das Abbaukonzept Nidwalden 2012 hält unter dem Massnahmen-
bereich 5 Abbauvorhaben im See folgendes fest:  
 

Kiesentnahmen aus dem See werden zurzeit, abgestützt auf den aktuellen Richtplan, nach Wasser-
rechtsgesetzgebung bewilligt. Aufgrund der Rechtssprechung des Bundes (BGE) muss auch die 
Kiesentnahme aus dem See einer geeigneten Nutzungszone zugeteilt werden. Dies ist auch vom 
Standpunkt einer einheitlichen Bewilligungspraxis aus anzustreben. 
 

Neue Regelung: 
Für Kiesentnahmen aus dem See muss eine geeignete Nutzungszone ausgeschieden werden.  
 

Das Abbaugebiet tangiert auch die Gemeinde Beckenried, welche im Rahmen der laufenden Teilre-
vision die Ausscheidung einer Sondernutzungszone Materialabbau Seegebiet Risleten behandelt. 
 
Kantonale Vorprüfung   
Der Gemeinderat Emmetten übermittelte am 26. Juni 2013 der Baudirektion die Unterlagen zur Teil-
revision der Nutzungsplanung zur kantonalen Vorprüfung. In der Folge führte die Baudirektion bei 
verschiedenen Amtsstellen eine Vernehmlassung durch und stellte am 28. November 2013 ihren 
Bericht der Gemeinde Emmetten zu. Die Baudirektion stellt fest, dass nach der Anpassung aufgrund 
der Vorprüfung eine Genehmigung durch den Regierungsrat in Aussicht gestellt werden kann.  
Gemäss Empfehlung soll in beiden Gemeinden die gleiche Zonenbezeichnung gewählt werden. Da 
die Bau- und Zonenreglemente der beiden Gemeinden jedoch unterschiedlich aufgebaut sind bzw. 
eine andere Systematik verfolgen, werden die Zonenbezeichnungen so belassen. Mit der Genehmi-
gung der neuen Baugesetzgebung werden in der Folge alle Gemeinden ihre Bau- und Zonenregle-
mente anpassen müssen. Im Rahmen dieser gesamthaften Anpassung soll eine Angleichung der 
Zonenbezeichnungen erfolgen. 
Im Weiteren wird der Perimeter der Sondernutzungszone Materialabbau Risleten auf den verliehe-
nen Perimeter reduziert und nicht gemäss Gesuch über den verliehenen Perimeter hinaus gezogen. 
 
Öffentliche Auflagen / Einsprachen 
Die Teilrevision der Zonenplanung wurde vom 15. Oktober 2014 bis 14. November 2014 öffentlich 
aufgelegt. Mit Ablauf des öffentlichen Auflageverfahrens sind beim Gemeinderat keine Einsprachen 
eingegangen. 
 
Schlussbemerkungen 
Der Gemeinderat legt den Stimmberechtigten den Ausschnitt des Zonenplanes Siedlung und den 
neuen Artikel des Bau- und Zonenreglements zur Zustimmung vor. Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass mit dieser Teilrevision der angepassten Raumplanungsgesetzgebung entsprochen werden 
kann. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Änderungen des Zonenpla-
nes Siedlung (Teileinzonung Parzellen Nr. 280 und 800, Sondernutzungszone S-D, 
Materialabbau Seegebiet Risleten) und den Änderungen des Bau- und Zonenregle-
ments zuzustimmen. 
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Erläuterungen zu Traktandum 6: 
 
 
Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonenplanes Sied-
lung (Umzonung der Parzellen Nr. 80 und 1012, Dorfstrasse 49, Hotel Schlüssel von 
der Wohnzone W3 in die Dorfzone D3A) 
 
Allgemeines 
Die Parzellen Nr. 80 und 1012, Hotel Schlüssel sollen zweckmässigerweise von der Wohnzone 
W3 in die Dorfzone D3A umgezont werden, da die heutige Nutzung eher der Dorfzone D3A als der 
Wohnzone W3 entspricht. Zudem befinden sich bereits alle übrigen Gastgewerbebetriebe im Be-
reich der Dorfstrasse in der Dorfzone D3A und ausserdem könnten mittelfristig die zentral gelege-
nen Parzellen einer dichteren Nutzung zugeführt werden. 
Im Weiteren ist dem Umgebungsschutz des kantonalen Schutzobjektes „Nageldach“ bei künftigen 
Baugesuchen gebührend Rechnung zu tragen. 
 
Kantonale Vorprüfung   
Der Gemeinderat Emmetten übermittelte am 31. Oktober 2014 der Baudirektion die Unterlagen zur 
Teilrevision der Nutzungsplanung zur kantonalen Vorprüfung. In der Folge führte die Baudirektion 
bei verschiedenen Amtsstellen eine Vernehmlassung durch und stellte am 23. Januar 2015 ihren 
Bericht der Gemeinde Emmetten zu. Die Baudirektion stellt fest, dass unter Vorbehalt der Vorprü-
fung eine Genehmigung durch den Regierungsrat in Aussicht gestellt werden kann. 
 
Öffentliche Auflage / Einwendungen 
Die Teilrevision der Zonenplanung wurde vom 11. Februar 2015 während 30 Tagen öffentlich auf-
gelegt. Mit Ablauf des öffentlichen Auflageverfahrens ist beim Gemeinderat eine Einwendung ein-
gegangen, welche mittels Schreiben am 27. März 2015 zurückgezogen worden ist. 
 
Schlussbemerkungen 
Der Gemeinderat legt den Stimmberechtigten den Ausschnitt des Zonenplanes Siedlung zur Zu-
stimmung vor. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dieser Teilrevision der angepassten 
Raumplanungsgesetzgebung entsprochen wird. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Änderungen des Zonenpla-
nes Siedlung (Umzonung der Parzellen Nr. 80 und 1012, Dorfstrasse 49, Hotel 
Schlüssel von der Wohnzone W3 in die Dorfzone D3A) zuzustimmen. 
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Erläuterungen zu Traktandum 7: 
  
 
Antrag des Gemeinderates auf Zustimmung der Änderungen des Zonenplanes Sied-
lung (Umlegung Strassenraum Parzelle Nr. 964, Pfandacher und Aufhebung 
eingedoltes Gewässer) 
 
Allgemeines 
Auf Parzelle Nr. 942 besteht das Vorhaben, das bestehende Gewerbegebäude zu erweitern. Die 
vorgesehene Erweiterung tangiert jedoch den Strassenraum von Parzelle Nr. 964, welcher keiner 
Bauzone zugewiesen ist. Aus diesem Grund soll der Strassenraum von Parzelle Nr. 964 in westli-
che Richtung verschoben werden. Dadurch vergrössert sich die Fläche des Strassenraumes von 
heute 362 m2 auf neu 388 m2. Die Fläche der Gewerbezone wird demzufolge um 26 m2 reduziert. 
Zudem wird mittels Vereinbarung zwischen der Grundeigentümerin der Parzelle Nr. 942 und der 
Gemeinde geregelt, dass der eingedolte Bach auf den Parzellen Nr. 942, 963 und 964 in die ge-
mäss einer letzten Teilrevision ausgeschiedene Gewässerraumzone verlegt und geöffnet wird. 
Somit wird im Sinne einer Bereinigung die Signatur „eingedoltes Gewässer“ aufgehoben. 
 
Kantonale Vorprüfung   
Der Gemeinderat Emmetten übermittelte am 23. Januar 2015 der Baudirektion die Unterlagen zur 
Teilrevision der Nutzungsplanung zur kantonalen Vorprüfung. In der Folge führte die Baudirektion 
bei verschiedenen Amtsstellen eine Vernehmlassung durch und stellte am 4. März 2015 ihren Be-
richt der Gemeinde Emmetten zu. Die Baudirektion stellt fest, dass unter Vorbehalt der Vorprüfung 
eine Genehmigung durch den Regierungsrat in Aussicht gestellt werden kann. 
 
Öffentliche Auflage / Einwendungen 
Die Teilrevision der Zonenplanung wurde ab 18. März 2015 während 30 Tagen öffentlich aufge-
legt. Mit Ablauf des öffentlichen Auflageverfahrens ist beim Gemeinderat eine Einwendung einge-
gangen, welche mittels Schreiben am 20. April 2015 zurückgezogen worden ist. 
 
Schlussbemerkungen 
Der Gemeinderat legt den Stimmberechtigten den Ausschnitt des Zonenplanes Siedlung zur Zu-
stimmung vor. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dieser Teilrevision der angepassten 
Raumplanungsgesetzgebung entsprochen wird. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Änderungen des Zonenpla-
nes Siedlung (Umlegung Strassenraum Parzelle Nr. 964, Pfandacher und Aufhebung 
eingedoltes Gewässer) zuzustimmen. 
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Erläuterungen zu Traktandum 3: 

 
 

Genehmigung Nachtragskredit im Betrag von Fr. 75‘905.00 für den Erweite-
rungsbau Kindergarten. 
 
Der Kindergarten wurde – vor allem zur grossen Freude unserer Kleinen – erfolgreich umge-
baut. Das Resultat lässt sich sehen. 
 
Gemäss Botschaft betrug der bewilligte Kostenvoranschlag für die vorgesehenen Baukosten 
Fr. 585‘000.00 mit einer Kostengenauigkeit von +/- 10 %. Unvorhergesehene Anpassungen 
aus bautechnischen Gründen beim Umbau verursachten die bewilligte Kostengenauigkeit 
von + 10 % mit Fr. 58‘500.00. Bei der Wahl der Akustikdecke im Hauptplenarraum des Kin-
dergartens fiel der Entscheid zu Gunsten der Ligno, Weisstannen Holzdecke anstelle der 
Mehrschichtplatte mit Zement gebundener Holzwolle. Der erhöhte Standard des Innenaus-
baus verursachte zusätzliche Mehrkosten von Fr. 17‘405.00. 
 
Die Bauabrechnung vom 8. Dezember 2014 beträgt Fr. 660‘905.00. Der Kredit wurde somit 
insgesamt um Fr. 75‘905.00 überschritten. 
 
 
 
 
Antrag des Schulrates: 
 
Der Schulrat beantragt den Stimmberechtigten, den Nachtragskredit im Betrag 
von Fr. 75‘905.00 für den Erweiterungsbau Kindergarten zu genehmigen. 
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Kommentar zur Rechnung 2014 der Schulgemeinde Emmetten 
 
0110 Legislative Es wurden Einsparungen von 272 CHF realisiert.  
 
0120 Exekutive Der Mehraufwand von 7'095 CHF erklärt sich einerseits aus dem 

nicht budgetierten Aufwand des externen Beraters für die Ausar-
beitung der neuen Gemeindeordnung in Höhe von 8'450 CHF, an-
dererseits Einsparungen bei den Ratshonoraren von 1'400 CHF. 

 
2110 Kindergarten  Das Budget für Spiel- und Verbrauchsmaterial sowie Unterhalt und 

Ersatz wurde nur zu 52.6 % ausgeschöpft. Einsparung 3'082 CHF. 
Bei den Personalkosten resultierte ein Mehraufwand von 
3'129 CHF, der einerseits auf die Prämienanpassung beim BVG 
und andererseits auf Mehrkosten bei der Vertretung der Jubiläums-
Zusatzferien zurückzuführen ist. 

 
2120 Primarstufe Bei den Personalkosten (Löhne und Sozialversicherungen) weisen 

wir einen Mehraufwand von 9'060 CHF aus. Dieser resultiert aus 
zu tief budgetierte Familien- und Geburtszulagen und bei den bud-
getierten Sozialversicherungsbeiträgen – vor allem bei der Pensi-
onskasse. Der Sanierungsbeitrag der Pensionskasse ist um 
2'611 CHF tiefer als angenommen. Das Budget für die Weiterbil-
dung wurde um 1'449 CHF nicht ausgeschöpft. Im Bereich 
Verbrauchsmaterial, Unterhalt und Ersatz konnten Kosteneinspa-
rungen von 3'054 CHF oder 6.9 % realisiert werden. Im Bereich 
der Logopädie und Psychomotorik konnten Kosten von 
14'853 CHF (36.2 %) eingespart werden. Der übrige Aufwand war 
um 437 CHF höher. Bei den Verrechnungen von und an Gemein-
den für Schüler konnten wir einen Netto-Mehrertrag von Total 
3'798 CHF verzeichnen. Im Total weisen wir auf dieser Dienststelle 
einen um 2.6 % (17'680 CHF) tieferen Nettoaufwand als budgetiert 
aus. 

 
2130 Orientierungsstufe Bei einem Budget von 590'525 CHF wurde ein Mehraufwand von 

26'223 CHF oder 4.4 % realisiert. 
 
2140 Musikschule Der Anteil Emmetten an der Abrechnung 2014 fiel um 15.3 % hö-

her aus als budgetiert. Die Musikschule Beckenried rechnet nach 
der Vollkostenrechnung ab. Die Budgetierung basiert auf der Bud-
getierung in Beckenried.  

 
2170 Schulliegenschaften Gesamthaft weisen wir auf dieser Dienststelle einen Minderauf-

wand von 33'252 CHF oder 6.8 % aus. Bei den Personalkosten 
wurden Total 30'781 CHF eingespart. Dies aufgrund der tieferen 
Lohnsumme des neuen Schulhauswarts. Der verbleibende Min-
deraufwand von 2'471 CHF verteilt sich auf alle anderen Positio-
nen. 

  
2181 Mittagstisch Netto-Mehraufwand von 4'392 CHF. Die Elternbeiträge sind gestuft 

und der Ertrag ist daher nicht genau budgetierbar. 
 
2182 Hausaufgabenbetreuung Wir weisen einen Mehrertrag von 1'190 CHF bei den Elternbeiträ-

gen und ein Minderaufwand von 345 CHF aus. Das Angebot wird 
immer besser genutzt. 

 
2190 Schulleitung und -verwaltung Gesamthafte Kosteneinsparung von 7'782 CHF (6.3 %). Diese 

Einsparung setzt sich aus Minderaufwänden bei den Personalkos-
ten (1'107 CHF), bei der Defizitübernahme der Spielgruppe Wir-
belwind (2'070 CHF) und Beiträge an das Didaktische Zentrum 
(1'696 CHF) und übrige Positionen (2'909 CHF) zusammen. 

 



3   Kultur, Sport und Freizeit Gesamthaft konnten Kosteneinsparungen von 3'847 CHF oder 
18.9 % realisiert werden, der grösste Teil im Bereich Mediothek. 

 
4330 Schulgesundheitsdienst  Minderaufwand von 1‘211 CHF 
 
900 Steuern Zusätzlich zur nicht budgetierten Steuersatzerhöhung von rund 

207'000 CHF konnten wir einen Mehrertrag von 167'991 CHF ver-
zeichnen. Die Entschädigung für Steuerverwaltungskosten an den 
Kanton war um 22'554 CHF (34.7 %) höher als budgetiert. Dies 
aufgrund der neuen Veranlagungsabläufe.  

 
920 Finanzausgleich Minderertrag von 71'004 CHF. Die Berechnungsgrundlage erfolgt 

im Kanton unter Berücksichtigung diverser Einflüsse in allen Ge-
meinden. 

 
940 Zinsen Mehraufwand von 973 CHF. Weiterhin anhaltend tiefes Schuld-

zinsniveau. 
 
Jahresergebnis Der erzielte Aufwandüberschuss von Fr. 72‘898.33 wird mit dem 

Bilanzfehlbetrag verrechnet. 
 
 
Investitionsrechnung Erweiterungsbau Kindergarten 
 Für den Erweiterungsbau Kindergarten wurde ein Kredit von 

585‘000 CHF vom Stimmbürger bewilligt. Angefallene Kosten bis 
Ende 2013 509‘526 CHF. Im 2014 wurden weitere Kosten in der 
Höhe von 151'630 CHF verbucht. Für die Überschreitung des Kre-
dits von 75'000 CHF wird unter Traktandum 3 ein Nachtragskredit 
beantragt. 

 
 Storensanierung Schulhaus 2 (2. Etappe) 
 Die effektiven Kosten belaufen sich auf 28'946 CHF. Damit wurde 

das Budget um 26'000 CHF unterschritten.  
 
 Sanierungskonzept 
 Das Sanierungskonzept wurde ausgearbeitet und der verrechnete 

Aufwand beträgt 44'010 CHF. Somit wurde das Budget um 
6'000 CHF unterschritten. 

 
 
 
Emmetten, 22. April 2015 
Karina Eberli, Ressort Finanzen 
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Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten

Kommentar zur Rechnung 2014 der
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten

Konto Erfolgsrechnung

0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften

3120.10 Strom, Heizmaterial, Wasser und Kehrichtabfuhr

Mehr Heizaufwand infolge Leck in der Heizleitung

3500 Kirche

3052.10 Pensionskasse, Unterdeckungsbeitrag

Nachzahlung an die Kantonale Pensionskasse infolge Unterdeckung

9100 Steuern

4000.00 Kirchensteuern

Mehr Kirchensteuern laut Abrechnung Kanton

9300 Finanz- und Lastenausgleich

4621.00 Finanzausgleich von Landeskirche4621.00 Finanzausgleich von Landeskirche

Weniger Finanzausgleich als budgetiert laut Abrechnung Landeskirche 

4621.90 Vergütung Landeskirche Steueranteil jur. Personen

Zusätzliche Vergütung der Landeskirche Steueranteil juristische Personen

9990 Abschluss

Ertragsüberschuss

Der erzielte Ertragsüberschuss von Fr. 57'636.15 wird dem

Eigenkapital gutgeschrieben.
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Erläuterungen zu Traktandum 4: 

 
 

Genehmigung des Vertrages über die Bestellung eines selbständigen und dau-
ernden Baurechtes sowie eines Überbaurechtes zwischen der Kath. Kirchge-
meinde Emmetten und der Politischen Gemeinde Emmetten mit Vollmachtser-
teilung zur Unterzeichnung zwecks Erstellung eines Wasserreservoirs auf Par-
zelle Nr. 218, Kirchenwald 
 
Für die Wasserversorgung Emmetten ist im Kohltalrank ein Wasserreservoir vorgesehen. 
Das Reservoir kommt teilweise auf der Parzelle Nr. 218, Kirchenwald zu stehen. Die über-
baute Fläche beträgt 342 m2. Die  ganze Parzelle Nr. 218 hat eine Fläche von 21‘800 m2. Die 
zu bebauende Fläche wird im Baurecht abgegeben auf die Dauer von 99 Jahren. 
 
 
Antrag des Kirchenrates: 
 
Der Kirchenrat beantragt den Stimmberechtigten, den Vertrag über die Bestel-
lung eines selbständigen und dauernden Baurechtes sowie eines Überbau-
rechtes zwischen der Kath. Kirchgemeinde Emmetten und der Politischen Ge-
meinde Emmetten mit Vollmachtserteilung zur Unterzeichnung zwecks Erstel-
lung eines Wasserreservoirs auf Parzelle Nr. 218, Kirchenwald zu genehmigen. 
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	Art. 1 Zweck
	Dieses Reglement ordnet das Bestattungs- und Friedhofwesen in der Gemeinde Emmetten auf dem öffentlichen Friedhof.

	Art. 2 Bestattungsrecht
	1  Alle Personen mit letztem zivilrechtlichem Wohnsitz in der Gemeinde Emmetten haben das Recht auf eine Bestattung im öffentlichen Friedhof.
	2  Die Bestattung Verstorbener mit letztem Wohnsitz ausserhalb der Gemeinde Emmetten bedarf der Bewilligung der Friedhofverwaltung. Die Bewilligung kann mit Auflagen versehen werden.

	Art. 3 Gemeinderat
	1  Der Gemeinderat übt die Aufsicht über das Friedhof- und Bestattungswesen aus.
	2  Er ist insbesondere zuständig für:

	Art. 4 Friedhofkommission 1. Zusammensetzung, Vorsitz
	1  Die Friedhofkommission besteht aus drei Mitgliedern. Der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Emmetten, als Eigentümerin des Friedhofareals, steht für ein Mitglied das Vorschlagrecht zu.
	2  Die zuständige Gemeinderätin / der zuständige Gemeinderat führt den Vorsitz.

	Art. 5 2. Aufgaben und Befugnisse
	Art. 6 Friedhofverwaltung  Aufgaben
	Art. 7 Gräberarten
	Auf der Friedhofanlage bestehen folgende Gräberarten:

	Art. 8 Grabesruhe
	1  Die Grabesruhe beträgt:
	2  In bestehenden Erdgräbern für Erwachsene dürfen Aschenurnen von verstorbenen Angehörigen beigesetzt werden, sofern das fünfte Jahr der Erdbestattung noch nicht abgelaufen ist. Die Friedhofverwaltung kann nach Ablauf dieser Frist Ausnahmen bewillige...
	3  In bestehenden Urnengräbern dürfen Aschenurnen von verstorbenen Angehörigen beigesetzt werden. Die Grabesruhe wird entsprechend verlängert.

	Art. 9 Friedhofanlage
	1  Die einheitliche Gestaltung des Friedhofs mit der einheitlichen Ausgestaltung der Gräber und der Beschriftungen ist zu respektieren und zu gewährleisten.
	2  Es dürfen keine Grabmäler errichtet werden.

	Art. 10 Grabunterhalt
	Die Angehörigen sind dafür verantwortlich, die Grabstätte während der Dauer der Grabesruhe ortsüblich und gut zu unterhalten.

	Art. 11 Bepflanzung
	1  Die Grabflächen sind zu bepflanzen. Die Bepflanzung darf eine Höhe von 40 cm nicht überschreiten.
	2  Der Kranz- und Blumenschmuck darf während längstens sechs Wochen nach der Bestattung belassen werden.

	Art. 12 Erdgrab
	1  Die Grabeinfassung und das Grabkreuz werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung gestellt und bleiben deren Eigentum.
	2  Die Bepflanzung der Erdgräber wird durch die Angehörigen organisiert.
	3  Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen.
	4  Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden.
	5  Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwaltung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert werden.

	Art. 13 Urnengrab
	1  Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung gestellt und bleiben deren Eigentum.
	2  Die Bepflanzung der Urnengräber wird durch die Angehörigen organisiert.
	3  Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen.
	4  Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden.
	5  Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwaltung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert werden.

	Art. 14 Urnengrab im Rondell
	1  Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung gestellt und bleiben deren Eigentum.
	2  Die Bepflanzung der Urnengräber im Rondell wird durch die Friedhofverwaltung organisiert.
	3  Das Anbringen von Weihwassergefässen ist nicht gestattet.
	4  Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwaltung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert werden.

	Art. 15 Urnengrab im Urnenhain
	1  Die Grabeinfassung und die Grabplatte werden von der Friedhofverwaltung zur Verfügung gestellt und bleiben deren Eigentum.
	2  Die Bepflanzung des Urnenhains wird durch die Friedhofverwaltung organisiert.
	3  Die Angehörigen der Verstorbenen können ein Weihwassergefäss anbringen.
	4  Kerzen und Windlichter dürfen nur auf dem Boden platziert werden.
	5  Ein Foto der Verstorbenen / des Verstorbenen, welches auf einer von der Friedhofverwaltung bewilligten Bildtafel aufgezogen ist, kann auf Wunsch durch die Angehörigen platziert werden.

	Art. 16 Gemeinschaftsurnengrab
	1  Im Gemeinschaftsurnengrab wird nur die Asche (ohne Gefäss) des Verstorbenen beigesetzt. Eine Umbettung oder Exhumation ist nicht mehr möglich.
	2  Die Namen der Verstorbenen werden auf einer gemeinschaftlichen Inschrifttafel aufgeführt. Auf ausdrücklichen Wunsch der verstorbenen Person oder der Angehörigen kann auf eine Inschrift verzichtet werden. Die Inschrift wird frühestens nach 15 Jahren...
	3  Die Bepflanzung des Gemeinschaftsurnengrabes wird durch die Friedhofverwaltung organisiert.

	Art. 17 Priestergrab
	1  Das Priestergrab umfasst Platz für drei Grabstätten.
	2  Im Priestergrab werden Priester beerdigt, die in Emmetten tätig gewesen sind.
	3  Für Bestattungen im Priestergrab werden keine Bestattungsgebühren erhoben.

	Art. 18 Ordnung
	1  Die Friedhofanlage, als Ruhestätte der Verstorbenen, ist ein Ort der Stille. Das Verhalten sowie die Ordnung auf dem Friedhof sollen der Würde des Ortes entsprechen.
	2  Es ist verboten, Tiere in die Friedhofanlage mitzunehmen.
	3  Grünabfälle sind gesondert in die dafür bereitgestellten Container zu werfen. Alle anderen Abfälle sind über die eigene Kehrichtentsorgung vorzunehmen.

	Art. 19 Bestattungsart
	1  Folgende Bestattungen sind möglich:
	2  Hat die verstorbene Person in einer schriftlichen Erklärung eine der beiden Bestattungsarten bestimmt, so ist dieser Willenserklärung nachzukommen. Fehlt eine solche Erklärung, so können die nächsten Angehörigen die Bestattungsart bestimmen.

	Art. 20 Aufbahrung
	Aufbahrungsort ist der Aufbahrungsraum unterhalb der Kirche.

	Art. 21 Bestattungsfeier
	1  An Sonn- und Feiertagen werden keine Bestattungen gehalten.
	2  Die Bestattungsfeier soll in würdiger Weise gehalten werden. Innerhalb der Schranken des religiösen Friedens ist es den Organen anderer Religionen gestattet, Verstorbene nach deren Riten und Gebräuchen zu bestatten, unter Berücksichtigung und Respe...
	3  Erfolgt keine kirchliche Bestattung, wird von der Friedhofverwaltung die zivile Bestattung festgelegt. Ein Mitglied des Gemeinderates oder eine von ihm delegierte Person hat dabei anwesend zu sein.

	Art. 22 Sargträger / Sargträgerin und Urnenträger / Urnenträgerin
	Die Angehörigen der verstorbenen Person bestimmen die Sargträger / Sargträgerinnen bzw. den Urnenträger / die Urnenträgerin.

	Art. 23 Beisetzung ausserhalb der Friedhofanlage
	Ausserhalb der Friedhofanlage ist in der Politischen Gemeinde Emmetten die private Beisetzung der Urnen sowie das Verstreuen der Asche gestattet, sofern dies auf pietätvolle Art geschieht.

	Art. 24 Bestattungskosten 1. Grundsatz
	1  Die Handlungen und Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Bestattungswesen sind kostenpflichtig.
	2  Die Bestattungskosten setzen sich aus der Grabtaxe und den übrigen Kosten zusammen. Sie werden von der Friedhofverwaltung in Rechnung gestellt.
	3  Mit den Grabtaxen wird ein finanziell selbsttragender Betrieb der Friedhofanlage angestrebt.
	4  Die Bestattungskosten sind im Anhang zu diesem Friedhofreglement festgesetzt.

	Art. 25 2. Grabtaxen
	Die Grabtaxen umfassen die Bereitstellung des Aufbahrungsraumes, das Öffnen, Schliessen und Einfassen des Grabes, die Grabkreuze mit Schrifttafel, die Grabplatten sowie den Bestattungsdienst mit Einschluss der Entschädigungen des Friedhofpersonals.

	Art. 26 3. Übrige Kosten
	1  Die übrigen Kosten gemäss Ziffer 2 der Gebührenordnung zum Friedhofreglement werden zusätzlich in Rechnung gestellt.
	2  Alle weiteren anfallenden Kosten werden von den beauftragten Unternehmungen den Angehörigen direkt in Rechnung gestellt. Insbesondere werden die einzelnen Beschriftungen von den beauftragten Unternehmungen direkt in Rechnung gestellt.

	Art. 27 Gebührenanpassung
	1  Der Gemeinderat wird ermächtigt und beauftragt, die Bestattungskosten periodisch zu überprüfen und anzupassen.
	2  Die Anpassungen unterliegen dem fakultativen Referendum.

	Art. 28 Haftung
	Die Grundeigentümerin und die Politische Gemeinde haften nicht für Unfälle sowie Schäden an Pflanzen, Kranzgebinden und anderen auf den Gräbern niedergelegten Gegenständen, die durch widerrechtliche Handlungen Dritter, höhere Gewalt oder Grabsenkungen...

	Art. 29 Übergangsbestimmungen
	Gemäss dem bisherigen Reglement betrug die Grabesruhe für die Urnengräber im Rondell 10 Jahre. Ab 1. Januar 2015 werden die Grabesruhen für alle bestehenden Urnengräber auf 15 Jahre verlängert.

	Art. 30 Aufhebung
	Sämtliche widersprechenden Erlasse sind auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens hin aufgehoben, insbesondere das Friedhofreglement der Gemeinde Emmetten vom 9. Dezember 1994.

	Art. 31 Inkrafttreten
	Dieses Friedhofreglement tritt unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat auf den 1. Juli 2015 in Kraft.
	GEMEINDERAT EMMETTEN
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	EM_Umlegung_Strassenraum_964_20150423_RG
	EM_Umlegung_Strassenraum_964_20150423_NEU

	19 SG - Traktandum 3 - Nachtragskredit Kindergarten
	20 SG - Gesamtübersicht
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